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Bestellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
ſchen Reiches an. 5 Uhr Nachmittags angenommen. 


` mals alle Momente gegen den Kommiſſionsvorſchlag hervorzuheben. Für den Antrag v. Zedlitz ſtimmten die beiden konſervativen 
D A mtli ch GEZ SE E ſei nicht tons 7 5 wë La Sak 2 GC: 101 . an von en eg E man BEE 
Mu, etlin 13 Dote gett B öchſtes edell⸗Piesdorf am konſequenteſten ſei. Es ſei dem Abg. Rickert ni entrums, die Polen und einige Nationalliberale, u. A. die Abgg. 
€ vom = Apt 1880 er 5. . zu verübeln, wenn er energiſch für die ſtädtiſchen Intereſſen eintrete, neiſt und v. Sybel; gegen denſelben der größte Theil der 
mt der Armee und Chef des Sanitätskorps, den Charakter eines | denn jedem ſtehen die Lebenskreiſe am nächiten, in denen er den größten | Nationalliberalen, der Fortſchritk und einige Andere, unter ihnen Abg. 
 Güen Geheimen Ober⸗Medizinglraths mit dem Range eines Raths | Theil feines Leoens zugebracht habe. Er wie dabei bleiben, daß die | Dr. Falk. e 8 a 
ae betzulegen; ſowie dem Forſtkaſſen⸗Rendanten, Lieutenant | Kommiſſionsvorlage die ſchon beſtehenden Gegenſätze zwiſchen Stadt Unter denſelben Bedingungen wie im 8 71a. und b. die Beſchwerde, 
Tu ! au Neiſſe den Charakter als Rechnungsrath, und dem Fabrik⸗ und Land noch verſchärfe, für die Städte einen erimirten Gerichtöitand | Il nach § 72 die Klage an den Landrath, beziehungsweiſe den 1 
lo Albert Auguſtin zu Lauban den Charakter als Kommiſſions⸗] fordern und darum höchſt. bedenklich ſei. Eine bereits achtjährige Er⸗ | Regierungs⸗Präſidenten ftattfinden. e 
VW verleihen 9 fahrung mit der neu eingeführten Selbſtverwaltung ſpreche für den Abg. Freiherr v. Zedlitz und Neukirch beantragt, auch hier 


5 rk SE Antrag v. Wedell, darum bitte er, dieſem zuzuſtimmen. die Zuständigkeit des Kreisausſchuſſes beziehungsweiſe Bezirksraths bei j 
ludwig ` RE eer EN rh Grumbrecht ergreift unter lebhafter Privatunterhaltung, Städten von der Zahl von 10,000 Einwohnern abhängig zu machen 5 
zum Jeneral⸗Superintendenten in den Fürſtenthümern Goet⸗ * elche der Präſident unter großer Heiterkeit des Hauſes etwas leiſer | und empfiehlt ſeinen Antrag mit Hinweis darauf, daß die Gleichſtellung 


der Klage mit der Beſchwerde ein nothwendiges Requiſit der Selbſt⸗ 
verwaltung ſe i. | 
CH wird mit dieſem Antrage angenommen, desgl. die 


$ E zu führen bittet, das Wort für die Kommiſſionsvorlage. Er müſſe 
eee e m Sal, Mir davor warnen, die Städte ſchlechter als das Land zu behandeln, man 


de dal zu N ‚die © als das Land 
1) es Konſiſtori in £ Lonſiſtori J reize dadurch die Bürger zu immer ſtärkerer Oppoſition. 

k don Det ordentliche Lehrer n ee n Sande Dr. Arthur Abg. Schmidt (Sagan) beſtreitet, ſeine geſtrigen Ausführungen 7375. 1 ? ES 
vor W nberg, iſt zum Oberlehrer an derſelben Anstalt ernannt | in dem ihm vom Abg. Rickert untergelegten Sinne iesch zu ‚haben. Der fünfte Titel handelt von den IZwangsbefugniifen. 

2 S V 3 Er wollte nur de daß on ei Ee wien pie SE 1 76 eh 1 E Defugnig 125 zur Enwingung P 
H iche E f S ſi to'bera, D zu beanſpruchen ſei wie von dem platten Lande. Gegen die Städte | von Handlungen Geldſtrafen anzudrohen und ſeſtzuſetzen, und zwar: ' 
Za oer, Sehe Ge dee Dog, 19.90 Ge habe er durchaus keine Animoſität und erkenne durchaus das Gute an a) die Gemeinde⸗(Guts⸗) Vorſteher bis zur Höhe von fünf Mark, 

Mn 1 ordentli ber am Gymnaſtum zu Salzwedel, Dr. Her 1 an. 2 ver auf 20 Wale 9 55 5 A SC b) GE ECH in einem Landkreiſe bis zur Höhe von 

eiſe, i icher Ei ⸗Gymnaſium in | in feiner Weiſe herabgeſetzt. Er ſei ſtolz darauf, ein Sohn Berlin ſechszig Mark, . SE 

Ober eis, in gleicher Eigenſchaft an das Dom - Gymnafium in der he und die Polizeibehörden in einem Stadtkreiſe bis ` 


Dn u ſein. ER c) die Landrät 1 
‚Miss 3 e Abg. E. Richter: In Rheinland und Weſtfalen exiſtirt ein zur Se von Einhundert und fünfzi A Mark, | 
u Sing 0 de oeh SCH u se Gë bet EE Bang e E SE d) der ees DEIN bis zur Höhe von reihundert | 
. 10,000 Einwohnern, welche als hiſtoriſch berechtigt hingeſtellt worden Mark a 

Vom Landlage. iſt, ſtammt aus der Manteuffel Weſtphalenſchen Renktions Periode. Gleichzeitig iſt nach Maßgabe der 88 28, 29 des Strafgeſetzbuches 5 

a * Dem Landrath find viel zu viele Regierungsbefugniſſe bezüglich der | für das deutſche Reich die Dauer der Haft ſeſtzuſetzen, welche für den 2 

N 72. Sitzung des Abgeordnetenhauſes.“) Städte übertragen. In Rheinland und Weſtfalen fehlt der große | Fall des Unvermögens an die Stelle der Geldſtraſe treten ſoll. Der Si 

zu Gerlin, 25. Mai. Am Miniſtertiſch: Miniſter des Innern Graf | Grundbeſitz mit ſeiner eximirten Stellung, welcher ſich im Oſten vor- | Höchſtbetrag dieſer Haft iſt reſp. ein Tag, eine, zwei und vier Wochen. La 
Jee ken burg, Geh. Räthe v. Brauchitſch, Studt, Woh⸗ findet. Aber die Wahl der Landbürgermeiſter und Amtmänner iſt in Der Feſtſetzung einer Strafe muß immer eine ſchriftliche An⸗ 2 
m derfurtb, Haaſe. theinland und Weſtfalen nicht freigegeben, da Dank Herrn v. Sybel | drohung vorangehen, unmittelbarer Zwang iſt nur dann anzuwenden, 
Diet von Köller eröffnet die Sitzung um 114 Uhr. dort die Kreisordnung nicht eingeführt iſt. Ich weiß nun nicht, ob | wenn die Anordnung ohne einen ſolchen ausführbar iſt. S 

der zweite Berathung des Geſetzes über die Organiſation | wir irgend ein Intereſſe haben, bei der reaktionären Strömung den Abg. Dr. Miquel wendet ſich bei dieſem Paragraphen gegen 3 
N gi emeinen Landes⸗Verwoltung wird fortgeſetzt. Landraͤthen noch mehr Macht einzuräumen. Es handelt ſich nicht nur | das Prinzip der Loslöſung der obrigkeitlichen Gewalt von der Mom: 2 
Jer le Debatte über die Rechtsmittel gegen polizeiliche | darum, wie die Bürgermeiſter gegenüber den Landräthen ſtehen, To: | munalverwaltung und iſt der Anſicht, daß dieſe Beſtimmung die obrig⸗ 3 
3 fügunge n (Vierter Titel, § 71 bis 75) war geſtern nicht zu | dern auch darum, wie die Städter dem Bürgermeiſter gegenüber ſtehen, | keitliche Gewalt der Kommunen auch in Hannover, wo dieſelbe zur 8 
„ gMührt worden, diefelbe wird heute wieder aufgenommen. wenn dieſer dem Landrath ſubordinirt iſt. Sie behaupten, wir wollen | Zeit noch intakt ſei, ruiniren werde. ö ; 
der A lautet, wie wir der Ueberſichtlichkeit halber wiederholen, nach | für die Städte eine Exemption. Das iſt durchaus unrichtig. Ebenſo, Miniſter des Innern Graf zu Eulenburg hält die Bedenken . 
Gdierungsvorlage: (ët: wie wir in der Juſtiz minder wichtige Sachen dem Amtsgericht, wich-] des Vorredners für nicht durchgreifend, da dieſer anere den hans 1 

Gi ai polizeiliche Verfügungen der Orts⸗ und Kreispolizeibehörden | tigere dem Landgericht zuweiſen, wollen wir in der Verwaltung für | növerſchen Städten ihre Selbſtſtändigkeit durchaus belaſſe. 3 
7 erg, oweit das Geſetz nicht ausdrücklich Anderes beitimmt, die Bes | die wichtigeren und ſchwierigeren Intereſſen der Städte eine andere Abg. Dr. Miquel weiſt wiederholt darauf hin, daß es altdeut⸗ S 
dee ſtatt, und zwar: Inſtanz kompetent machen, als für das platte Land. Sie berufen ſich] ſches Recht jet, daß eine Scheidung innerhalb der obrigkeitlichen Ge⸗ * 
h Wl gegen Verfügungen der Ortspolizei-Behörden in Landkreiſen,] auf Ihre Erfahrungen. Aber die Erfahrungen werden doch verſchieden walt nicht erfolgen könne. Dieſer Paragraph wolle aber den Städten 5 
Wa eit nicht die örtliche Polizei dem Landrathe zuſteht, an den | beurtheilt, je nach der Parteiſtellung. Sie jollten doch nicht fortwäh⸗ ihre im gemeinen Recht begründete Juſtizhohert nehmen. 2 

ndr Verſuche machen, ſonſt ſetzen Sie ja gewiſſermaßen eine Abg. Dr. Brüel beantragt, in Konſequenz der vom Abg. S 


ath, e deſſen Beſcheid an den Regierungs-Prä⸗ | rend neue ? N g 1 S 5 
fw) SE P Wange Prämie darauf, bei nächſter Bee von einer anderen Partei wier | Miquel geltend gemachten Geſichtspunkte, die er theilt, auch die Ge⸗ Be 
wé din Verfügungen der Ortspolizeibehörden in Stadtkreiſen | der ein Experiment zu machen. Ich bitte Sie daher, es bei dem Vor⸗ meinde: und Gutsvorſtände mit den Zwangsbefugniſſen zu betraun. 
“u usnahme von Berlin, und gegen Verfügungen des Lands ſchlagz der . bewenden zu laſſen. Abg. v. Rauch t tri eſen en SÉ 7 
wf, an den Regierungs⸗Präſidenten, und gegen deſſen Beſcheid Miniſter des 


Oberpräſidenten 


wird angenommen, mit ih e 876 in d 
8 77 lautet: „Gegen die ee 
H 


nnern, Graf zu de e Man hat in 


dieſer Frage zwei Dinge ſcharf auseinander zu halten; erſtens die eines wangsmittels de 


D ge izei rfügungen des Polizeipräſidenten von | Gleichſtellung der Beſchwerde mit der Klage hinſichtlich des Inſtanzen⸗dieſelben Rechtsmittel ſtatt, wie gegen die Anordnungen, um deren 
Neal Gen pen Bedienen E GEN zuges, und zweitens die Feſtſetzung der Geng zwiſchen den größer Durchſetzung es ſich handelt. Die Rechtsmittel erſtrecken ſich zugleich 
Kommiſſion hat dem § 71 folgenden Wortlaut gegeben: ren und kleineren Städten. Daß die erſtere Gleichſtellung praktiſche] auf Anordnungen, ſofern dieſelben nicht bereits Gegenſtand eines be⸗ 

det egen polizeiliche Verfügungen der Orts⸗ und Kreispolizeibehörden | Vortheile mit ſich bringen wird, muß Jeder zugeſtehen, der die Miß⸗ ſonderen Beſchwerde⸗ oder Verwaltungsſtreitverfahrens geworden ſind. 
Kai oweit das Geſetz nicht ausdrücklich Anderes beftimmt, die e, | ftände des etzigen Verhältniſſes kennen gelernt hat. Es iſt alſo hier | Gegen die Feſtſetzung und Ausführung eines Zwangsmittels findet in 
e Det, und zwar: das praktiſche Bedürfniß vorhanden, einen im Kompetenzgeſetz gemach⸗ | allen Fällen nur die Beſchwerde im Aufſichtswege innerhalb zwei 


a) gegen di zerfuͤgungen der Ortspolizeibehörden auf dem Lande | ten Fehler wieder gut zu machen. Das war das Hauptziel der Regie⸗] Wochen ſtatt. Haftſtrafen, welche an Stelle einer Geldſtrafe feſtgeſetzt 
Un E Ste Steeg Stadt, deren Einwohner⸗ | rung, Beſchwerde und Mage im Kreiſe an die Kreisinſtanz zu ner. | find, dürfen in SE Falle vor ergangener endgiltiger Beſchlußfaſſung 
Gi bis zu 5000 Einwohnern beträgt, an den Landrath und gegen | weiſen, was die naturgemäße und Re Regelung iſt. Will oder rechtskräftiger Entſcheidung auf das eingelegte Rechtsmittel, be⸗ 

Den Beſcheid an den Regierungspräſidenten; man nun die gleichmäßige Regelung ohne Ausnahme für die Städte | ziehungsweiſe vor Ablauf der zur Einlegung deſſelben beſtimmten Frift 

) gegen die Verfügungen der Orts⸗Polizeibehörden eines Stadt⸗ | nicht, jo muß eine Grenze gefunden werden, die die Kommiſſion bei] vollſtreckt werden. Gar d 
Soe". mit Ausnahme von Berlin, einer zu einem Landkreiſe gehö- | 5000, Herr von Zedlitz bei 10,000 Einwohnern, errichten will. Das Die Abgg. Zelle, Dr. Bender e und Rickert 
wël Stadt mit mehr als 5000 Einwohnern, oder des Landraths | Kompetenzgeſetz kennt nun auch eine Grenze von 10,000 Einwohnern, | beantragen dafür folgende Faſſung: „Gegen die Androhung eines 


Be Regierungspräſidenten, und gegen deſſen Beſcheid an den [obwohl, wie ich dem Abgeordneten Richter zugebe, vorher nur in | Zwangsmittels finden dieſelben Rechtsmittel ſtatt, wie gegen die An⸗ 
Si e 


präſidenten. der Städteordnung für Rheinland und Weſtfalen dieſelbe auftritt, | ordnungen, um deren eau es ſich handelt. Die Rechtsmittel 

wi gegen ortspolizeiliche Verfügungen in Berlin an den Ober: | von einer hiſtoriſchen Entwickelung alſo nicht eigentlich die Rede fein | eritredden ſich zugleich auf dieſe Anordnungen, ſofern dieſelben nicht 

d benen. kann. Aber jedenfalls iſt 10,000 eine beſſere Grenze. Bei 5090 gert bereits Gegenſtand eines beſonderen Beſchwerde⸗ oder Verwaltungs⸗ 
% De Abgg. v. Wedell-Piesdorf und Genofien beantragen | ſchwimmen bereits die Grenzen die Stadt⸗ und Landgemeinden | Streitverfahrens geworden find. Das Gleiche gilt mit derſelben Wir⸗ 


Wied S 7 12 N My, d 

erherſtel egierungsfaſſung, während der Abg. Frhr.] ſehr bedenklich (Sehr wahr! rechts), ſodaß hier ein innerer Grund | kung, unter derſelben Vorausſetzung bezüglich der Feſtſetzung einer 
dor, Ve e GE SC WE E ſtellt, ſtatt | gleicher Behandlung garnicht ausfindig gemacht werden kann. Ich | Strafe, wenn die Androhung nicht bereits Gegenſtand eines beſonderen 
Ab zu geben: 10,000“. bitte ferner, zu berücksichtigen, daß nach der geſammten Entwickelung | Beſchwerde⸗ oder Verwaltungsſtreit⸗Verfahrens geworden iſt. Gegen 
nd t: des Staatsweſens der Kreis die elementare Körperſchaft höherer Ord⸗ die Setfegung eines Zwangsmittels, wenn dagegen nach Vorſtehendem 
Sti nung bildet, den zu ſtärken Aufgabe der Verwaltung it. Wenn Sie ein Rechtsmittel nicht zuläſſig iſt, ſowie gegen die Ausführung findet 
griffe. ihn beeinträchtigen durch Entziehung der Städte von über 5000 Ein⸗ die Beſchwerde im Aufſichtswege innerhalb zwei Wochen ſtatt. Haft⸗ 
wohnern aus ihrem obrigkeitlichen Verbande, jo wird der weitere ſtrafen, welche an Stelle einer Geldſtrafe feſtgeſetzt ſind, dürfen in 
Fortſchritt auf dem Gebiet kommunaler Entwickelung ſehr erſchwert.] keinem Falle vor ergangener endgiltiger ‚Beiclubfaflung ober rechts⸗ 
Stellen Sie alſo die alten ſeit 1815 bewahrten Einrichtungen unſerer kräftiger Entſcheidung auf das eingelegte Rechtsmittel, beziehungsweiſe 


m A 


Kn, a Äre, ii Sau 2 be 


n 9 e: eer ah 701 ageſtelt S vor, blauf der zur Einlegung deſſelben beſtimmten Friſt vollſtre 
zer Ki ihmt. (Heiterkeit) Wenn Sie ſo fechten wollen, Die Debatte wird nunmehr über den früher zurückgeſtellten zweiten [werden.“ - 

dir Leg te ein ne gegen Se NET der | Abſatz des Hie welcher nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion lautet: Abg. von Benda erklärt ſich gegen dieſen Antrag, ebenſo Abg. 
gelle bahn Die großen Städte ſind die Pioniere der Kultur, „Die Verwaltungsgerichte ſind berufen zur Entſcheidung von Fehr on Zedlitz 


och kei ändiger Menſch verkennen. Die Gründe, Streitigkeiten über Anſprüche und Verhindlichkeiten aus dem bg. Richter behauptet, daß es nöthig ſei, dem Arbeiter auf 
den gestern Sa ia = Kommiſſion vorgebracht öffentlichen Rechte in den im Geſetze bezeichneten Fällen. Ihre | dem Lande ein beſonderes Rechtsmittel gegen die barbariſche Aus⸗ 
do? Mind, ſcheinen mir durchaus nicht ſtichhaltig zu ſein. Herr Zuſtändigkeit erſtreckt ſich jedoch nicht auf Anſprüche und Verbind⸗ nutzung des Exekutivſtrafrechts durch den Arbeitgeber zu gewähren, 


| d i i boren und hat die Hälfte lichkeiten, welche neben dem öffentlich⸗rechtlichen Verhältniſſe, aus | und das ſei der Zweck des Antrages Zelle; die Kreisausſchüſſe gewäh⸗ 

I SC Lebens H wl, get acht n Si kommt er ZE 998 ſelbſtſtändigen privatrechtlichen Verhältniſſen entſtanden find. ren dem Landarbeiter den nöthigen Schutz nicht. 
1 partikulariſtiſchen ochmuth der Städte zu ſprechen? Man Abg. von Liebermann dn dieſen Paſſus folgende Abg. v. Wedell⸗ Piesdorf beſtreitet dieſe Angabe durch⸗ 
von einer Bevorzugung derſelben. Aber ift es nicht viel mehr | Faſſung zu geben: „Der Entſcheidung der Verwaltungs⸗Gerichte unters aus, ihm ſei nicht ein einziger derartiger Fall weder in der Praxis 


chtigke im Kreisausſchuß die Städte nur mit der liegen die in den Geſetzen bezeichneten Streitſachen über Anſprüche | noch durch die Preſſe bekannt geworden. Die Annahme des Antrages 

en E bürſen, auch wenn, wie in | und Verbindlichkeiten des öffentlichen Rechts (ſtreitige Verwaltungs⸗ würde nur das Queruliren vermehren, während der Kreisausſchuß 

9, ihre Bevölkerungszahl zwei Drittel und mehr des Kreiſes | jachen). Die e entſcheiden unbeſchadet aller privat | durchaus genügende Garantie für den Arbeiter biete. 3 S 

e er 5 v. Wedell behauptet, die Städte verlangen einen rechtlichen Verhältniſſe.“ Er rechtfertigt dieſen Antrag mit Hinweis Abg. Freiherr v. Heereman erklärt ſich ebenfalls für den 
erichtsſtan 


ur: 


„Wie kann denn davon die Rede fein, wenn | auf die Unzuträglichkeiten, welche die Definitiv-Enticheidungen der Ver: | Antrag Zelle, da in Preußen vielfache Mißbräuche konſtatirt ſeien, 


beabſichtigt, über ſtädtiſche Angelegenheiten die kompetenteſten | waltungsgerichte über ftreitige Privatrechte im Gefolge hätten. welche einen genauen und ſorgfältigen Rechtsſchutz beſonders nöthig 
urkheilen Lg laßen e Ausgleich der Gegenſätze zwiſchen Sinifter des Innern Graf 1 Eulenburg hält den Zuſatz] machen. e 
d, Verſöhnung der Och gegenüberſtehenden Intereſſen ift | betrefis der privatrechtlichen Verhältniſſe für unnöthig, da die Kompe⸗ Miniſter des Innern Graf zu Eulenburg bittet, den Antrag 


das wi ten durch die Faſſung der Kommiſſion] tenz der ordentlichen Gerichte durch 8 13 des Gerichtsverfaſſungs⸗ Zelle abzulehnen, da ein Bedürfniß dazu nicht vorhanden derſelbe viel⸗ 
N had e ich boch e n daß es ſich um Auf- geſetzes geregelt ſei: eventuell habe er gegen deſſen Beibehaltung nichts] mehr das ganze in der Vorlage aufgeſtellte Strafſyſtem alteriren 
Vir e N 


iner berechtigten Selbſtſtändigkeit der Städte um eine einzuwenden. x É würde. Die Faſſung der Kommiſſion gewähre eine durchaus hin⸗ 

0 e Entwickelun ai e wie du teipeftiren haben. Ich Nachdem die Abgg. Brüel und Dr. v. Cuny ſich Pant . e N ift die Auffaſſun 
Abg. Krum, ſich Ihrer Kommiſſion anzuſchließen. Auffaſſung des Miniſters ausgeſprochen, werden die SS 71 mit dem Abg. Freiherr v. Zedlitz⸗-Neukirch begreift die Auffaſſung 
N eſtrigen erſchöy Heydebrand und . La ſa hält es nach ee See (6 ae; Fiber Preußen 1 Be man, bun eng in 
öpfend batte nicht mehr für erforderlich, noch⸗ g. Frhr. v. Zedlitz, welchem das Haus in namentli n jo wenig Vertrauen habe, dann mi EEN zum 
0 De pienden De ch $ j Gë Abſtimmung mit 231 gegen 122 Stimmen feine Zuftimmung er. | alten Polizeiſtaat zurückkehren. Hier zeige 12 daß die Linke zu ihrer 


a 


unſe r heutige kurze Landtagsbericht iſt der „Poſt“ entnommen, theilt, in der Kommiſſionsfaſſung und § 7 mit dem Antrag Liebermann eigenſten Schöpfung, dem Kreisausſchuß, D Vertrauen habe. Hier 
8 eigener, ausführlicher gehaltener heute früh ausgeblieben iſt.] angenommen. jet zu erkennen, wo die wahren Freunde der Selbſtverwaltung (get, 


Gerade im Intereſſe der Autorität der Selbſtverwaltung bitte er den 
Antrag Zelle abzulehnen. ? 
8 77 wird darauf, nachdem der Antrag Zelle mit 156 gegen 139 
Stimmen verworfen worden, in der Faſſung der Kom⸗ 
miſſion angenommen. 3 . 
Die Fortſezung der Debatte wird darauf bis Mittwoch 11 Uhr 
Lë mo außerdem Petitionen auf der Tagesordnung ſtehen. 
chluß 4+ Uhr. 


— —ͤ— — . — 
Politiſche Meberſicht. 


Poſen, 26. Mai. 


Die kirchenpolitiſche Vorlage wird, wie bekannt, 
vorausſichtlich nächſten Freitag zur erſten Berathung kommen. 
Ueber die Verhandlungen der Fraktionen, die zum Theil 
bereits begonnen haben, verlautet wenig Zuverläffiges und die 
Eutſcheidung iſt daher augenblicklich noch nicht vorauszuſehen. 
Mit der größten Spannung wird man insbeſondere der Haltung 
des Zentrums und der Nationalliberalen entgegen⸗ 
ſehen müſſen; jene Fraktion beräth ſchon ſeit einigen Tagen 
über die Vorlage, ohne daß von dem Ergebniß der Be⸗ 
rathungen viel bekannt geworden wäre; die Nationalliberalen 
gedenken erſt am Donnerſtag, wo die Plenarſitzung des katholi⸗ 
ſchen Feiertags wegen ausfällt, die Berathung der Vorlage vor⸗ 
zunehmen. Was die Stimmung in den nationalliberalen Abge⸗ 
ordnetenkreiſen betrifft, ſo kann, wie die „N.⸗L. C.“ ſchreibt, 
einſtweilen nur geſagt werden, daß das Bekanntwerden von der 
ſchroff ablehnenden Haltung der Kurie die Neigung ſehr 
verringert hat, der Vorlage ſelbſt in weſentlich amen⸗ 
dirter Geſtalt zuzuſtimmen. Die Sachlage iſt ſeit jener 
Nachricht von dem ſchroffen Hervortreten der Kurie, 
deren Richtigkeit nirgends mehr bezweifelt und indirekt 
auch in den gewundenen Auslaſſungen der Offiziöſen 
. zugeſtanden wird, eine weſentlich veränderte geworden. Wenn 

die Kurie den von der Regierung verſuchten Weg, zur Verſtän⸗ 
digung zu gelangen, von vornherein zurückweiſt, ſo hat die Vor⸗ 
lage thatſächlich den Boden ziemlich vollſtändig verloren, und 
wenn die Regierung dennoch, wie es den Anſchein hat, eifrig 
bemüht iſt, eine Majorität für ihre Vorlage zu gewinnen, ſo 
müſſen wir einſtweilen dahingeſtellt ſein laſſen, ob ihr dies Ziel 
| zu erreichen gelingen wird. Ueberraſchungen ſeitens des Zentrums 
ſind vielleicht auch jetzt noch nicht ausgeſchloſſen. 
H Vorgeſtern hatte der Abg. v. Rauchhaupt eine mehr: 
d ftündige Konferenz mit dem Reichskanzler, bei welcher 
hauptſächlich die neue kirchenpolitiſche Vorlage verhandelt wurde. 
Wie die „Germania“ hört, legt der Reichskanzler das größte 
Gewicht auf die unveränderte Annahme der Vorlage, wird aber 
einer Bewilligung der diskretionären Gewalt auf beſtimmte Zeit 
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nicht widerſprechen. Am Freitag wird der Kultusminiſter 
die Diskuſſion mit einer längeren Rede einleiten. 


wird. 


zurückgenommen 

eachtenswerth iſt 

welche wohl ſchon im Beſitze 

den Mund wieder ſehr 
„Ohne eine S 


zum dir 
„So h 
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77 
2 Die „Hamb. Nachr.“ ſchreiben: „Der Herr Reichs⸗ 
A kanzler erwähnte in feiner Rede vom 8. d. M., wie auf der 
„Themſe“ unterhalb Londons „der freie Engländer“ es ſich 
gefallen laſſe, daß die Schiffe viermal zu Zwecken der Zoll: 
3 behandlung anhalten müſſen — woraus geſchloſſen werden 
ſollte, daß eine Zolllinie an der Mündung der Elbe kein ſo un⸗ 


erträgliches Uebel ſein würde. 
bekanntlich einen aus 
tarif, wodurch jede 

Schiffe, gleichviel, wo 


Nun hat der „freie Engländer“ 
wenigen Poſitionen beſtehenden Zoll⸗ 
zollamtliche Behandlung der ankommenden 
N ſie erfolgt, ſich ſehr viel einfacher geſtaltet, 
als nach dem neuen deutſchen Zolltarif. Anfragen, welche in 
Folge jener Bemerkung des Kanzlers von hier nach London ge⸗ 
richtet worden, haben aber auch ergeben, daß dieſelbe wohl einer 
weiteren Erläuterung bedarf; man will wiſſen, daß Schiffe, 
deren Ziel die londoner Docks ſind, lediglich bei Gra⸗ 
vesend einen Zollbeamten an Bord zu nehmen haben, welcher 
kontrolirt, daß nicht zwiſchen Gravesend und den Docks zoll⸗ 
pflichtige Güter ausgeſchifft werden.“ Jedermann, der die 
Themſefahrt nach London ſchon gemacht, wird den „Hamburger 
Nachr.“ bezeugen müſſen, daß ſie lediglich die Wahrheit be⸗ 


„ 


ſieben öſtlichen Provinzen Preußens an den 
ſchen Oberkirchenrath gerichtet worden iſt. 
energiſche Kundgebung gegen 
lüſſe der letzten General⸗ 
dar und iſt bisher wohl nur deshalb nicht bekannt 
weil vom Oberkirchenrath eine Antwort erwartet 
und ſo 
Die Petenten 


evangeli 
Die Petition ſtellt ſich als eine 
die bekannten Beſch 
ſynode 
geworden, 
wurde. Letztere iſt indeß bis heute nicht eingetroffen, 
hat man den Weg der Oeffentlichkeit beſchritten. 


verlangen von der höchſten Kirchenbehörde Preußens: 


zdieſelbe wolle den Beſchlüſſen der erſten ordentlichen General⸗ 
indem ſie beſonders folgende 
eiſt der evangeliſchen Kirche überhau st und der 
U $ auch mit ber 
ſtaatlichen Geſetzgebung in bedenklichem Zwieſpalt ſtehend bezeichnen: 
1) das Geſetz über die Verletzung kirchlicher Pflichten hat unter die 
kirchlichen Strafmittel auch die Verſagung des Abendmahls aufgenommen 
Zucht⸗ und Zwangsmittel 


ſynode ihre Genehmi 
Punkte als mit dem 
preußiſchen Kirchenordnung insbeſondere, 


ung verſagen, 


zum Theil 


und damit ein Gnadenmittel zu einem 
herabgeſetzt; 2) die Konſequenzen dieſes Beſchluſſes werden 
härter fühlbar, 


zogen ſein 


recht der Gemeinden, in offenbarem Gegenſatz zu 
weiterung des Wahlrechts in Ausſicht ſtellte; 
auch außeramtliche Publikationen der Geiſtlichen, wie z. 
Maßregeln benutzt werden ſollen, übt einen 
wiſſenſchaftlichen \ d 
ſtimmungen des preußischen Landrechts in 


widerſpricht den letzteren der Beſchluß über die 


der als eine Verkümmerung der Stellung der Hochſchule erſcheint; 
5 iſt thatſächlich ein neues 
kirchliches Eherecht hergeſtellt, welches ſich in Zwieſpalt zu dem Reichs⸗ 
daß es die kirchliche Trauung verfagt in 


6) in den Beſchlüſſen über die Trauordnung 


ivilehegeſetz dadurch ſtellt, dag d 0 
Füllen, wo das Reichsgeſetz ein Chehinderniß nicht kennt. 


Auf der Ausſtellung von Hilfsmaſchinen für das 
welche mit dem in Görlitz abge⸗ 
haltenen Tage ſelbſtſtändiger Schmiedemeiſter Deutſchlands ver⸗ 
ein recht anſchaulicher Beweis für die hoch⸗ 
geſpannten Erwartungen dar, welche einheimiſche Schutzzöllner 


Schmiedegewerbe, 
bunden war, bot ſich 
der Eiſenbranche auf die Wiederein führung der 
Eiſenzölle geſetzt haben. Von einer görlitzer Eiſenfirma, 
die ſich an der Ausſtellung hervorragend betheiligt hatte, war 
unter einer großen Anzahl von Bohrmaſchinen auch eine franzö⸗ 
ſiſche Maſchine von tadelloſer und ſauberſter Ausführung neben 
einer deutſchen von ſehr unſolider Beſchaffenheit ausgeſtellt. Die 
Maſchinen waren von vollkommen gleicher Bauart und von ganz 
gleichem Gewichte, der Unterſchied beſtand lediglich in der Art 
der Ausführung. Die franzöſiſche Maſchine war aus dem Vor⸗ 
rathe der Handlung entnommen und hatte eine Reiſe von etwa 
1090 Kilometer gemacht, wogegen die andere, aus Leipzig kom⸗ 
mende, beſonders für die Ausſtellung gearbeit.t war. Die fran⸗ 
zöſiſche Maſchine konnte die Firma mit 128 Mark anbieten, die 
deutſche bei gleichem Nutzen dagegen erſt mit 172,50 Mark. 
Dieſe Differenz, die um ſo ungerechtfertigter war, als die deutſche 
Maſchine ihrer mangelhaften Ausführung wegen faſt unbrauchbar 
war, repräſentirte alſo den Nutzen, den der deutſche Fabrikant 
vom Schutzzoll für ſein Fabrikat berechnet. Sehr zweckmäßig 


wurde dieſer Vorgang zu nachdrücklichen und überzeugenden Hin⸗ 


weiſen auf die Schädlichkeit der Schutzzölle für diejenigen, welche 
die geſchützten Artikel für ihren Konſum oder ihr Gewerbe brau⸗ 
chen, benutzt und dies praktiſche Kolleg über die Wirkungen des 
Schutzzolls im Inlande hat bei den aus den verſchiedenſten Thei⸗ 
len namentlich Norddeutſchlands verſammelten Schmieden keine 
tauben Ohren gefunden. 

Die ſüddeutſche Volkspartei thut ſich auf den 
Sieg bei der Reichstagswahl in Reutlingen⸗Tübingen viel zu gut. 
Ob dieſer Wahlſieg in Würtemberg, wo unter allen deutſchen 
Ländern fortwährend die größten Stimmungswechſel und unbe⸗ 
rechenbarſten Umſchläge bei den Wahlen zu Tage treten, etwas 
mehr darſtellt als einen augenblicklichen Erfolg, der bei den 
nächſten Wahlen wieder in fein Gegentheil verkehrt wird, 
wollen wir abwarten. Daß die demokratiſche Volkspartei in 
Süddeutſchland in den letzten Jahren an Boden gewon⸗ 
nen hat, iſt im Allgemeinen nicht in Abrede zu ſtellen und hat 
ſich auch bei anderen Wahlen in ſtarken Minoritäten gezeigt. 
Dieſe Erſcheinung rührt von dem gegenwärtigen Vordrängen 
aller extremen Parteien auf Koſten der Mittelparteien und von 
dem leider ja nicht zu leugnenden Anwachſen der partikulariſti⸗ 
ſchen Beſtrebungen her. Der Partikularismus, die erbitterte 
Feindſchaft gegen die nationale Sache und gegen Preußen, iſt 
der Boden, auf dem die ſüddeutſche Demokratie wuchert, die 
darum auch mit dem Zentrum und mit den Konſervativen, 
wo ſie, wie meiſt außerhalb Preußens, im partikulariſtiſchen 
Gewand auftreten, oft genug in engſter Fühlung gegen die 
Träger des nationalen Gedankens ſteht. Die demokratiſchen 
Phraſen haben ein gut Theil des nackteſten reaktionärſten Parti⸗ 
kularismns zu decken. Traurig iſt es darum, wenn auch manche 
extreme Liberale in Preußen, geblendet und verführt durch ein 
paar hohle Programmphraſen, den Erfolgen der ſüddeutſchen 
Demokratie zujubeln und in der letzteren eine geſinnungsver⸗ 
wandte Partei zu erblicken ſich den Anſchein geben. Sie fördern 
damit Beſtrebungen, die dem alten echten preußiſchen Liberalis⸗ 
mus ebenſo fremd waren wie die Beſtrebungen der feudalen 
Reaktion oder des Ultramontanismus. 

Wie „H. T. B.“ aus Königsberg telegraphirt, iſt der 
Oberpräſident der Provinz Ostpreußen, v. Horn, an Stelle des 
verſtorbenen Geh. Rath v. Bitter zum Präſidenten der 
preußiſchen Seehandlung deſignirt. 

In ſeiner Antwort auf eine Anfrage im Parlament betonte 
Lord Hartington dieſer Tage den Wunſch der Regie⸗ 
rung, Afganiſtan möglichſt ſchnell zu räumen, und bezog 


um ſo 
0 da die Entſcheidung über die Verſagung in Abänderung 
der Kirchengemeinde⸗Ordnung künftighin dem Gemeindekirchenrath ent: 

fol; 3) die aus eigener Initiative hervorgegangenen Be⸗ 
ſchlüſſe über die Pfarrwahlordnung verkümmern das beſtehende Wahl⸗ 
e i der Intention der 
Kirchengemeinde- und Synodalordnung, welche die allmähliche Er⸗ 
4) der Beſchluß, daß 
0 1 i a B. wiſſen⸗ 
ſchaftliche Erörterungen theologiſcher Streitfragen zu disziplinariſchen 

1 Druck auf die Freiheit der 
Arbeit und Ueberzeugung aus und ſteht mit den Be⸗ 
Widerſpruch; 5) ebenſo 
0 Mitwirkung des 
Generalſynodalausſchuſſes bei Beſetzung der theologiſchen Profeſſuren, 


— 


die Regierung hinſteuert. Trotz der Zurückziehung des Op 
tionskorps in Afganiſtan, deſſen Stärke Lord Hartington geil d 
einſchließlich der 5000 Mann zählenden Garniſon von Peſhone 
auf etwa 60,000, Engländer und Indier, angab, it die Ver 
ſtärkung des europäiſchen Kontingents der indiſchen EE 


nicht unmöglich. Die Erledigung dieſer wie anderer wichti 
Fragen wird von dem Inhalt der erſten Mittheilung des ne 
Vizekönigs Lord Ripon abhängen, 
ſolche Fragen beſtimmte Aufträge 
worden ſind. 


———. ö——.— 


Briefe und Zeitungsberichte. 

6% Berlin, 25. Mai. [Die kirchenvelitiſch 
Vorlage. Die Zollgrenze auf der Elbe. Ko“ 
loniſation auf Bornmeo.] Es beſtätigt ſich vollfomme \ 
und zwar kommt die Beſtätigung von der autoritativſten Sele 
daß die Verhandlungen mit der römiſchen Kurie bereits ab d' 
brochen waren, bevor der kirchenpolitiſche Geſetzentwu 10 
dem Abgeordnetenhauſe zuging. Unter dieſen Umftänden it | 1 
natürlich, daß um ſo eifriger nach den Motiven geforſcht wi dë 
welche für die Einbringung maßgebend fein konnten, und 
ſcheint, daß unſere jüngſte Andeutung, Herr v. Puttkamer un 
Fürſt Bismarck hätten dabei jeder ſeine beſonderen Geda ih 
gehabt, zutreffend iſt. Der Kultusminiſter dürfte ſich will, 
trotz aller Erfahrungen mit dem Gedanken ſchmeicheln, daß 0 
mit dem Zentrum und mit dem katholiſchen Klerus eher zu ein FS 
Abſchluß gelangen könne, als mit dem Papſt; Fürſt Da 
aber ſcheint weit davon entfernt zu ſein, ſich mit dieſem Ge che d 
entwurf zu identifiziren. Die Vermuthung, daß er die Sa dë 
mitgemacht habe, wie ein Experiment, bei dem man abwart 
was dabei herauskommt, ſcheint ſich vollauf zu beſtätigen. Vë 
ordnete, welche ihn über die Angelegenheit geſprochen, hatten den 
Eindruck, daß er nicht daran denke, perſönlich für die Zeit V 
einzutreten. Möglicherweiſe erleichtert dies die ſachgemäße € 4 
digung derſelben, wenn es auch den Schaden nicht wieder gut k 
machen kann, welcher durch die bloße 
bekundete Schwanken der Staatsgewalt 
Vielleicht verſchwindet unter dieſen Umſtänden bis zur e s 
Leſung noch die Unſicherheit, welche in der Angelegenheit bi 
heute bei den Nationalliberalen und den Freikonſervativen unden 
kennbar beſteht; noch immer handelt es ſich bei den Urtheilel 
welche aus der Mitte dieſer beiden Parteien laut werden, 
nur um die Meinung Einzelner. Man ſrricht davon, 
manche der verlangten Vollmachten unter Verweige 
rung anderer auf eine kurze Reihe von Jahren zu La 
währen, außerdem aber auch an einer Abänderung der Falk ſche 3 
Kirchengeſetze in den als reviſionsbedürftig etwa anzuerkennen 
Punkten im gewöhnlichen Wege der Geſetzgebung und mit des 
Maßgabe, daß eine ſolche Novelle erſt nach Unterwerfung de 
renitenten Klerus unter die Rechtsordnung des Staates in Kraft 
treten würde. Die vollſtändige Ablehnung ift, wie die Dinge 
augenblicklich liegen, keineswegs ausgeſchloſſen. — Mitglieden 
des Abgeordnetenhauſes hat der Reichskanzler, und zwar in jo 
Form, daß anzunehmen iſt, es ſei ihm keineswegs an der Geh en 
haltung ſeiner Aeußerungen gelegen geweſen, den beſtimmt ` 
Eutſchluß ausgeſpr ochen, bei Cuxhaven die Zollg ren 
über die Elbe zu legen. Die Perſpektive eines dad ict 
entſtehenden Verfaſſungsſtreites mit dem Reichstag wird M 
anerkannt, vielmehr betont, daß die Zurückverweiſung der dë 
ſchifffahrtsakte an die Kommiſſion höchſtens einem non liqu ci 
gleichgefommen fei. Die in der zweiten Leſung vorhergegangen 
Ablehnung der Art. 4 und 37 interpretirte den in der d weit 
Leſung gefaßten Zurückverweiſungsbeſchluß freilich nach 
verbreiteter Ueberzeugung in anderer Art; indeß unter den ide 1 
waltenden Umſtänden iſt ſehr zu bedauern, daß der urſprüngli 
Kommiſſionsantrag, ausdrücklich zu erklären, daß zur Verte 
rung der Zollgrenze auf der Unterelbe ein Geſetz erſorderlch fn 
würde, nicht angenommen worden iſt. Fürſt Bismarck ſch nd 
dieſe Veränderung, abgeſehen davon, daß er fie für nützlich u. 
berechtigt hält, nach dem Verlauf der betreffenden Reichstags 
handlung nunmehr faſt wie eine perſönliche Ehrenſache A 
behandeln. Die Koſtenfrage würde allerdings ein eben 
liches Hinderniß bereiten, aber man muß allem An P 
nach darauf gefaßt ſein, daß ihr die Kabinets fra, f 
entgegengeſtellt werden würde. — Die Nachricht, die deutſche l 
gierung verhandle mit einem Herrn v. Overbeck über die e 
gung einer deutſchen Kolonie auf der den. 
Borneo, iſt bekanntlich ſehr raſch offiziös dementirt wor ich 
Nach manchen Erfahrungen der neueſten Zeit kann es fel, | 
Wunder nehmen, daß dieſer Ableugnung alsbald der St 
ob nicht doch an der Sache irgend etwas ſei, entgegenggahe 
wurde. Indeß wird von Perſonen, welche der Regierung recht 
ſtehen, das Dementi unter Anführung eines Arguments oft, 
erhalten, welches überzeugend iſt, nämlich, daß Borneo ger e 
unter dem Aequator liegt, d. h. ein Klima hat, wo 1 
deutſche Auswanderung zu „lenken“ und ſie zu „organift D 
doch unmöglich beabſichtigt werden kann, da Angehörige der 
mäßigten Zone dort ſchwere Arbeit abſolut nicht leiſten leonie ⸗ 
eine Ackerbaukolonie alſo unmöglich iſt. Um bloßer Handel en, 
derlaſſungen willen irgendwo die nationale Flagge aufzuziehe““ 
dazu müſſen ſolche Niederlaſſungen aber erſt vorhanden u 


dem in Bezug gerade auf 
mit auf den Weg 9 


Einbringung, durch 
angeſtiftet worden 


— Die Cineinnati's hat den 


haupten, während der Reichskanzler in ſeiner Rede Unrecht hatte. 
In der Oeffentlichkeit wird exit jetzt der Wortlaut jener 
von uns bereits erwähnten Petition bekannt, welche unter 
dem 8. Januar c. von 1458 angeſehenen Mitgliedern der 
bwangeliſchen Kirchengemeinden in den 


3 


fi) auch mit ziemlicher Deutlichkeit auf die Verhandlungen, von 
welchen man hofft, daß ſie bald zu einer Verſtändigung führen 
werden, auf Grund deren Abdurrahman die Herrſchaft über ganz 
Afganiſtan mit Ausnahme von Kandahar als Freund und Ver⸗ 


ſie iſt ein Kue 
ter Englands antreten würde. Das iſt das Ziel, worauf 


H (ei ke 
ſondern fie iſt ein Ereigni 
ſchätzender Wichtigkeit für das ganze Deutſchthum 


eege E E 


er That, von einer ſolchen Turnfahrt hatte ſich 
lemals träumen laſſen; ſie beweiſt uns, wie we 
Raum und Zeit durch die Voll⸗ 


ſich mit den die Eidesleiſtung Bradlau 
Antrag Wolff's, Bradlau 
Eintritt in das Haus nicht zuzulaſſen, 


gh's betreffenden Anträgen. 
gh zur Eidesleiſtung und zum 
wurde nach langer und 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
in der Verkürzung von Fonds ⸗Courſe. 


unſerer Verkehrsmittel vo 


Frankfurt a. M., 25. Mai. (Scgluß⸗Courſe.) Feſt. 
E Ce e 
e do. Hef. sb. 973. K.⸗M.⸗Pr.⸗Antb. 
Reichsbank 1494. Darmitb. 1443. Zeg 


laubte man, eine F 
chwinde auf alle Zeiten i 
men die Söhne dieſe 
weſtlichen Prairien, 


amilie, welche nach Amerika aus⸗ 
Dunkel eines weltentlegenen 
r. Auswanderer in luſtiger 
j | vielleicht von den Küſten des 
um die Heimath ihrer Väter zu beſuchen. An den 

ſt es jetzt, ihren amerikaniſchen Freunden eine herz⸗ 
Aufnahme zu bereiten. 


Focales und Provimielles. 
Poſen, 26 Mai. 


ſehr lebhafter Debatte mit 289 gegen 
die Berathung über den durch Gladſtone, namens der Regierung, 
geſtellten Antrag, die Frage an einen Ausſchuß zu verweiſen, 


214 Stimmen abgelehnt, ch 
St.⸗A. 1478. Rheinif 
Ce: Reichsanl. 100. 


Der Premier Gladſtone erwiederte auf eine Anfrage Bal⸗ 
four's, zur Vervollſtändigung der Inſtruktionen für den Bot⸗ 
ſchafter Goſchen würden noch die Antworten einiger Mächte er⸗ 
wartet; dieſelben würden vorausſichtlich bald eintreffen, dann 
würde es hoffentlich möglich ſein, die bezüglichen Schriftſtücke, 
einſchließlich der Goſchen ertheilten Inſtruktionen, vorzulegen. 


ente 90%, II. Orientanleihe —, 1860er 
Schweizer. Zentral⸗ 


m. Aktien zu 136—136}, Prioritäts⸗Aktien 
zu 78} heute an hieſiger Börſe eingeführt. 


er Landwirthſchaftsminiſter Dr. Lu⸗ 


In Beantwortung einer Anfrage Howard's erklärte der 
trifft heute Nachmittag, von Koſten kom⸗ 


Lord⸗Präſident des Geheimen Raths, Mundella, die Regierung 
beabſichtige weder das ganze Geſetz betreffend die Verhinderung 
der Einſchleppung von Viehſeuchen, noch einen Theil deſſelben 


Petersburg, 25. Mai. 
des Prozeſſes gegen Weimar und 
waltliche Plaidoyer ſtatt. 
die Angeſchuldigten Sabur 
und Tratſchansky, ſowie gegen die Frauen Natanſon und Wi⸗ 
tanjewa. Der Staatsanwalt wies nach, daß Tratſchansky in zu 
hange mit der nihiliſtiſchen Partei geſtanden 
die Witanjewa habe ſich durch ihren Verkehr mit der Ko⸗ 
lenkina und Malinowskaja der Verbindung mit der revolutionären 
Bezüglich Michailows führte die An⸗ 
der Flucht des Mörders 
des Generals Meſenzew als Kutſcher fungirt habe. Hierauf 
wurde eine einſtündige Pauſe gemacht, und ſodann die Verhand⸗ 
lung um 2¾ Uhr Nachmittags wieder aufgenommen. Der 


onzertmaler Halbach, deſſen 
eater vielen Beifall 


Produktionen im hieſigen 
funden und den Beweis einer ſehr 
des Künſtlers im Schnellmalen ge⸗ 
„Rawitſch und Breslau, wo er 
nach Brüſſel, wo er für eine 


*) per medio reſp. per ultimo. 


Fertigkeit und Techni 


„geht von hier nach Li 
uftreten wird, und von dort 8 
L von Vorſtellungen engagirt iſt. 


In der geſtrigen Verhandlung 
Genoſſen fand das ſtaatsan⸗ 
Die Anklage richtete ſich zunächſt gegen 
Löwenthal, Bulanow 


öſterreich. Silberrente —, ungarifi 


ahl der verwai 
n beträgt gegenw 
torben iſt, 126 mit 210, 


Den Parochieen in den Diözeſen 
nachdem Propſt Sluzynski 
210,953 Seelen, welche ohne Pröpſte 
arochieen mit 140,797 Seelen jeder geiſt⸗ 


ow, Berdnikow, 


engem Zuſammen ap i 
dem Zu Ungariſche Goldrente 106,073. 1854er Looſe 122,50. 1860er L 


Lelegraphiſche Nachrichten. 


Partei ſchuldig gemacht. 
klage den Nachweis, 


daß derſelbe bei 


Bankverein 134,75. 
Deutſche Plätze 57,55. Londoner Wechſel 12.06: 


Amſterdamer do. 97,70. Napoleons 9,40. 


zietät. Kreditaktien 
oje —, Galizier 


Goldrente 88,40, 
Unger. P anten 

Pr ; 
Lombarden 84,50. 


ufaten 5.57. e 
Marknoten 58,12}. Ruſſiſche Banknoten 1.254. sont 


Lemb 
Rudolf 159,00. Franz⸗Joſef 169,00. 


Kreditaktien 278,60, Franzoſen 276,50, Papierrente 
„öſterr. Goldrente —,—, ungar Goldrente 


kehr.) Kreditaktien 277,80, Papier⸗ 
? wa 


Staatsanwalt führte alsdann aus, 
Malinowskaja an der nihiliſtiſchen Propaganda betheiligt geweſen 
wären, die ſtrafbarere ſei die Kolenkina, welche zwei Schüſſe auf 
einen Gendarmen abgegeben und ihr Bedauern, denſelben ver⸗ 
fehlt zu haben, geäußert hätte. Zum Schluß wandte ſich die 
welchen dieſelbe als den Hauptſchuldigen 
bezeichnete. Der Staatsanwalt ſah den Beweis als erbracht an, 
daß das Pferd, welches den politiſchen Mördern zur Flucht ge⸗ 
dient hatte, das Eigenthum des Dr. Weimar geweſen ſei. Ebenſo 


daß die Kolenkina 
a 1 Czernowitz 166,00. Kronpr. 
Theißlooſe 107,25. 


Anklage gegen Weimar, rente 72,40, ungar. Goldrente 105,82 


Petersburg, 25. Mai. Wechſel auf London 25 
Florenz, 25. Mai. 5 


3, I. Orient⸗An⸗ 


pCt. Italieniſche Rente 93,87, Gold 21,94. 


Paris, 25. Mai. 


habe dieſem auch der Revolver angehört, womit zwei politiſche r 


(Schluß⸗Courſe.) Behauptet. 


öproz. Rente 85,30, Anleihe 


Attentate verübt wurden. Die Anklage erwähnt auch noch der 


K 0 N k de 1872 118,724, 
Beziehungen, welche Weimar mit den Führern der Nihiliſten in ; ! 


5proz. Rente 85,80, 
rente 753, Ung. Goldrente 9285, 


Oeſterr. Gold⸗ 


Ruſſen de 1877 948, Franzoſen 
Aktien 181,25, Lombard. Prioritäten 
rumäniſche Anleihe 75,00. 

er, 173, do. inter. 163, Suez⸗ 
Societe generale 561, Eredit 
1s 1032, Banque diescompte 
III. Orientanleihe o 3. Türken⸗ 


Italien. Zproz. Rente 84 


Paris unterhalten habe. 


Die Rede des Staatsanwalts war von 
großer Wirkung. Um 45 


+ Uhr ward die Verhandlung bis 7 
Die Abendſitzung war den Reden der Vertheidiger 


Lombardiſche Eiſenbahn 
275,00, Türken de 1865 11,15, 
Credit mobilier 717,00, Spanier ext 
kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 541, S 
Egypter 297, Banque de Pari 
Banque hypothecaire 613, 
looje —,—, Londoner Wechſel 25,304 
London, 25. Mai. 


5proz. Ruſſen de 1871 874, öpros. Nuſſen de 1872 
Türten de 1865 103, 


Hinſichtlich mehrerer Ein 
fnägel bezw. die Gewäh 
renzverkehr gegen die Nieder⸗ 
rſtattung beauftragten 
Eine auf die Ver⸗ 


Kragujewatz, 24. Mai. 
den Miniſterpräſidenten Riſtics, 
des Fürſten verlas, eröffnet worden. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Für den Inhalt der folgenden 


Die Skupſchtina iſt heute durch 
welcher das bezügliche Dekret 


„Zollbehandlung blanker 
eichterungen für Mehl im 0 
dem Gutachten der mit der Berichte 


arden alte —, 


entſprechend, die Ablehnung beſchloſſen. 1 
ettenhaufes in Dresden bezügliche Eingabe kam zur 


Bauer in Rosen. — 


proz. do. neue 101 
87, Sproz. Ruſſen 


öproz. fundirte Amerikaner 


ide aber, als von einem pſeudonymen Verfaſſer herrührend, 


ittheilungen und Inſerate 


übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. Defterr. Goldrente 748, 


Preuß. Iprozent. Conſols 998, Aproz. bai 


te 
174, Egypte 
Der Gewerbekonvent, deſſen Mit⸗ r ug 8 


ſaſungemaßig von ſämmtlichen ſelbſtſtändigen Gewerb⸗ 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 


„Ungar. Gold⸗ 
982. 


Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,64. Wien 12,02, Paris 


er Städte, Bremen, Vegeſack und Bremerhafen als 
Intereſſen von Handwerk und Fabrik im bremiſchen 


im Mai 1880. 


Platzdiskont 23 pCt. 
Newyork, 24. Mai. 


Schlußkurſe.) Wechſel auf London in Gold 
pCt. fund Anleihe 1034, 
323. Central⸗Pacifie 


lt ſind, hat in ſeiner geſtrigen Sitzung ſein volles 
mit den auf den Zollanſchluß Bremens gerich⸗ 
en und Kundgebungen der Gewerbekammer zu 
ch ein nahezu an Einſtimmigkeit grenzendes Votum 


Gr. reduz m mm) Wind. 


4 D. 86 C. Wechſel auf 
4pCt. fundirte Anleihe von 1877 
1:23, Newyork Centralbabn 122 
Produkten⸗Courſe. 

Köln, 25. Mai. (Getreidemarkt.) 


eizen hieſiger loco 24,50, 


fremder loco 25,50, pr. Mai 23,35, pr. Jul 
20,40. Roggen loco 21,00, ver 
vember 15,85. Hafer loco 16,00. 
pr. Oktober 29,40. 5 

25. Mai. Petrole 


ien, 25. Mai. Die „Polit. Korreſp.“ Stellt die ver⸗ 
er den ſeitens Oeſterreichs der Pforte 
chlag bezüglich deren militäriſchen Einſchreitens 
ien klar und ſagt, Oeſterreich habe der Pforte 


Wetterbericht vom 25. Mai, 8 Uhr Morgens. 


C Barom a. 0 Gr. 
Stationen. nachd. Meeresniv. 


40. 
Mai 18,80, pr. Juli 
Rüböl loco 28,80, 


pr. November 
17,30, pr. No⸗ 
pr. Mai 28,60, 


wu ruhig. (Schlußbericht.) Stan 


fie möge durch ihre Truppen Skutari blofiren, 


Dezember 7,50 Br. 
dung dieſer Stadt mit den bei Tuſi verſammelten 


li — per Auguſt⸗ 


25. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen loko behpt., auf Ter⸗ 


. Dam wi g 
mine ruhig. Ro ehpt., auf Termine ruhig, 


Weizen per 


per September⸗Oktober 201 Br., 199 
d., per September-Öftober 
au. Rüböl ruhig, loko 


In der geſtrigen Sitzung der erſten 
i ag mit Luxemburg berathen. 
niſter des Auswärtigen, eine von ihm in einer 
gethane Aeußerung habe zu einem 


Roggen per Mai 171 Br., 170 G 
158 Br. 156 Gd. Hafer unveränd. Ger 
56, per Okt. 584. Spiritus feſt, 
Br., per Juli⸗Augu 
ruhig, Umſatz 2000 S 


Ne wurde der Werte 


zweiten Kammer ft 511 Br. per Auguſt⸗Septemb 


er Juni⸗Juli 514 
er 51 SH Kaffee 


Petroleum behpt., Standard white Lofo 
7.00 Gd., per Auguſt⸗Dezember 7,60 Gd. 


Produkenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen behpt., 
30,75 Juli⸗Auguſt 28,50, pr. Sept.⸗ 


ranlaſſung gegeben. Er habe bei jener Ge⸗ 
Befahren hingewieſen, die für Holland ent⸗ 
wenn die luxemburger Frage nicht entſchieden 
uxemburg wider alles Erwarten nicht mehr 


ein ſollte. Er habe dabei nicht entfernt daran ge⸗ 


7,10 Br., 7,00 Gd., per Mai 


pr. Mai 33.00, pr. Ju ; 
Dezember 26,90. Roggen feit, 


ni 


D Sp om) per 
ept.⸗Dezbr. 18,75. Mehl ruh., pr. Mai 67,50, 
pr. September ⸗ Dezember 
per Mai 78,25, per Juni 78.75, pr. Juli⸗Auguſt 
t — Spiritus feſt, per Mai 
67,75, per Juni 67,50, per Juli⸗Auguſt 67,00, per September⸗Dezember 


Juli⸗Auguſt ——, per Se 
pr. Jun 66,00, pr. Juli⸗Auguſt 62,75, 
57,00. Rüböl feſt, 

79.75, per Septembe 


weifel in die Giltigkeit oder Stärke des Vertrages 
nm „ durch welchen die Neutralität Luxemburgs aner⸗ 
Um jedes Mißverſtändniß zu befeitigen, erkläre er 
die Erklärung über die Neutralität von Luxem⸗ 
Ndig ebenſo gewichtig und ſtark anſehe, wie die⸗ 


r⸗Dezember 81,00. 


62,75. — Wetter; Schön. 


London, 25. Mai. Havannazucker Nr. 12 25. Ruhig. 
er Küſte angeboten 10 Weizenladungen. 


die Neutralität Belgiens nach deſſen Trennung von London, 25. Mai. An d 


Amſterdam, 25. Mai. 


Bei der heute vorgenom⸗ 


Schlußbericht. d 
(ES Sp Sc ) Weizen pr. November 


Talg loko 55,00, per 
0,40. Hafer loko 5,50, 
9 Pud) loko 16,75. — 


285. Roggen pr. Mai 219, pr. 
Den loko 16,00. Roggen loko 1 


entenwahl wurden 
unbeſchriebene oder ungültige Stimmzettel. Von 
gen giltigen 155 Stimmen erhielt Leon Say 147, 
elletan 2, Jules Simon 1, Gawardie 1. Leon 


276 Stimmen n 

Geſtern und früh R 
Nachts ſtürmiſch. 

Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Minimum, welches geſtern 

lag, iſt nordoſtwärts bis zum bottniſchen 


) Seegang mäßig. 


Antwerpen, 25. Mai. 


Getreidemarkt. 
Weizen behauptet. 


bei Chriſtianſund Hafer till. Gerſte ft 


In Folge einer Interpellation Engel⸗ uſen ſortgeſchritten. In der 


(Schlußbericht.) 


eigend. 

ummarkt (Schußbericht) 
per Juni 18 Br., per 
ber⸗Dezember 19 Br. Ruhig. 

Weizen ⸗Verſchiffungen der letzten Woche 
der Vereinigten Staaten nach England 
000, do. von Kalifornien und 
le Supply an Weizen 

Buſbe 


Antwerpen, 25. Mai. 
ppe weiß, loko 18 bez. und B 
r., per September⸗ 
Newyork, 24. Mai. 
von den atlantiſchen 
25,000, do. nach dem 
n nach England Q 
‚437,000 Buſhel, do. do. an Ma 


ſowie in der weſtlichen Oſtſee, 
Abend ſtürmiſche Böen, ſtellenweiſe voller 
iſt das Wetter wieder ruhig geworden un 
Tempergtur wieder geſtiegen. 
miſche Weſtwinde. 


wo geſtern Nachmittag und 
Sturm aus Weſt auftreten, 
d d bei raſchem Aufklären die 
Nur im Skagerrak herrſchen noch ſtür⸗ 
ſowie in der weſtlichen 
Dorpat meldet Weſtſturm. 


rath von Paris heute folgende Tages: 
er Munizipalrath tadelt den Polizei⸗ 
am 23. d. ſeinen Beamten Befehle 
hrung, indem ſie die verabſcheuungs⸗ 
er dem Kaiſerreiche erneuerte, 
eeinträchtigungen der Freiheit der Bürge 


n der oſtpreußiſchen Küſte, 
Oſtſee iſt das Wetter ſtürmiſch geworden. 
im Uebrigen ift über Zentral-Europa die Luftben 
etter wolkenlos bei ſteigender Temperatur. Nizza: 
Dunſt, 17,6 Grad. D 


A deren Ausfü 


eutſche Seewarte. 


Lambert's Garten. 


Heute den 26. Streichkonzert. Anfang 5 Uhr. 


Der Staatsſekretär des Innern, 
zum Deputirten für Derby gewählt. 
„25. Mai. Unterhaus. Das Haus beſchäftigte 


Waſſerſtand der Warthe. 
Mai Mittags e Meter. 


W. Bethge. 


Produkten -Nörſe. 


Berlin, 25. Mai. Wind: NNW. etter: 


bez., pr. Sept.⸗Okt. 22,90— 23,00 M. bez. 1 
Warm in⸗ 
Weizen per 1000 Kilo loto 200235 M. na Bualitat e 


Sept 

SCH e Geier a D bez. — Delfaat per 1000 Kilo 
terravs 1 0.205 Ma S./ O. — bez. N. D. — bez., Winterrübſen 
160108 M. S. D — bes., N. D. — bez. — 1 M* 100 Kilo 


E 
Raps: per Mai 245 Br. 242 Gd. | 

Spicitus: wenig verändert Gef. —— Liter, Loko —.—, per Ei 
u. Mai⸗Juni 62,70 bez. u. Gd. per Juni⸗Juli 6270 Gd. per 


Y — Sun 63,40 57 ger Auguſt⸗September 62,70—80 bez. 
2 a 7 1 M 1 B. be 3 1 5 r a at 220 8 ohne Faß 55,0 M., flüſſig — M., wit Faß 55,3 K Ei per Mai September⸗Oktober 57,80 Br. ai 
A8. 248 M. ug per Jun. 99 904317215210 M. SC 4 dez, per Maß uni 55,4 bez, per Juni⸗ Juli 55, . Bet Ge ohne Umfas. Die Börkenkommifhen. a 


Juli⸗Auguſt 56,3 M. bez., per Auguſt⸗September 57 M. bez., per 
September-Oftober 575 M. wi per Oftober-November 57,7 Gd., 
per Nov.⸗Dezember 58,0 Gd. ekündigt 800 Zentner. Regulirungs⸗ 
preis 55,6 bez. — Leinöl per 100 Kilo loko 64 M. — Petro⸗ 
leum per 100 Kilo loko 23,5 M., per Mai 23,0 —22,9—23,0 M. bez., 


e N 2053—205— 2054 M. bez., per September Ottober 

E M. bez., per November - „Dezember — bez. Gekündigt 
3000 N Regulirungspreis 219 Mark. Rogg m dëi 1000 
Kilo loko 174—181 M. nach Qualität oefocherf Aufl. B. 
bez., inländiſcher 176—178 M. ab Bahn bez., Hochfein — "Se ab B. 


Stettin, 25. Mai. (An der Bär ſe.) Wetter: 
+ 15 Grad N. "Barometer 28,4. Wind: Weit. 218 M. 
Weizen unverändert, 1 1000 Kilo loko gelber 210- A H 
Gët? SE M., per Mai⸗Juni 214,5 M. bez., per Jun d. 
213 M. Br., 212 M. Gd. PS Jul SG SE Br. 1 Mort 


e x . be 1 Mark 
bez., ahn bezahlt, ët Mai (A3 M. be per Mat Jun — ben, per gut — 2. per Juli August e per September⸗Ottober 198 M. B d. — Roggen lolo 1 MAT 
be Ke 112172 112 ch SH r Juni⸗Juli 167167107 der September-Dftober 24,0. M. pr. Ott. Novbr. — ber. Gekündigt höher ſpätere Termine gefragt, SS 1000 Kilo lolo ec Ve 

li⸗ 


bez. d Juli⸗Auguſt 1611168 ber, per Septbr.⸗Oktober 159— 
6097 bez. Gekündigt 18,000 Ztr. iegulirungspreis 1745 M. bez. 

— 3 er 1000 Kilo loko 160—203 nach Qualität gefordert. — 
afer per 1000 Kilo loko 146—167 nach Qualität NEE Ruſſi⸗ 
E eet ee 1 158 —160 bez, Oſt⸗ und Weſt⸗ 
reußiſcher — bez., Schleſiſcher 158—160 bez., Böhmiſcher 158—160 
bezahlt, Galiziſcher — 16 per Mai 147 bez., per Mai⸗Juni 1464 
15 bez., per KE $ 463—146 M bez., per Juli⸗Auguſt 146 M. 
per Auguſt⸗Sept. — Daer per Sept.⸗Okt. 1441145 M. bez. 


1700 Zentner. egulirungspreis 23,0 bez. — Spiritus per 100 
Liter loko E $ Gi 64,9—64,7 bez., per Mai 65,0—64,8 bez., per 
Mai⸗Juni 64,8—64,5—64,6 bezahlt, per Funi⸗Juli 64,864, 564,6 
ré per Sur sé uft 65,1—64,9 bez., per Auguſt⸗September 645 . 
64,1 bez., pr. ut — bez per September⸗Oktober 58,8—58,6— 
58,7 bez. Beru 20,000 iter. Regulirungspreis EN 8585 


Breslau, 25. Mai. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen: (per 2000 Pfd.) unverändert, Gelündigt — Zentner, 


176 M., ruſſiſcher 171 bis 175 M., per Mai 173 M. bez., Dat 
167—167,5 M. bez., per Juni⸗Juli 163,5 M. bez., per oC. 
159,5 M. bez., per September⸗Oktober 157—158— 157,5 M. bez. om? 
Gerite per 1000 Kilo loko feine Brau: 168—172 M. — Hafer, Zu 
merſcher per 1000 Kilo loko 152 M. bez. — Erbſen ohne Së M. 
Winterrübſen feſt, per 1000 Kilo per September - Ss Klemig⸗ 
bez. — Rübbl behauptet, per 100 Kilo loko ohne Faß bei 

keiten 56 M. Br., per Mai 55 M. Br., per Juni⸗Juli — rg 
September⸗Cktober 57 M. Br. — Spiritus unverändert, 632 N. Ir. 9 


bez., 

Gekündigt 5000 5 8 e 146 bez. — Erbſen per Abgel. Koͤgſch. — per Mai 172 Br. 171 Gd. per Mal⸗Juni 170 b3. | Liter pCt. loko ar Faß Ee Së bez., per Mai⸗Juni 6 

1000 Kilo Kochwaare 1 eer Futterwaare 163—170 M. — | per Juni⸗Juli 170 bz. u. Br. per Juli⸗Auguſt 102 50— 2,00 bz. u. Br. | per Juni⸗Juli 63,3 M. Br. per * Auguſt St SS 

Mais per 1000 Kilo ër 130134 bez., nach Qualität. Rumäniſcher ver Ré ⸗September — per September⸗Oktober 157,50 —6, 507,50 Auguſt⸗ September 63,4 M. KH u. G., per September eie: 

— ab Bahn a Amerikaniſcher 130—; ab Kahn bez. — Weizen bez. u. Gd. Br. u. Gd., — Angemeldet: Nichts. — Sec unge 
mehl per E 1055 brutto, 00: 31 5020,00 M., 0: = ‚00—28, 00 M., Hafer: Gel. — Ctr. per Mai 150,— Bi. per Mai⸗Juni 150,.— Soa 214,5 M., Roggen 167,5 M., Nüböl M., } 


7. 
— Petroleum loko 7,25 M. K. 17 bez, alte Uſanz 


0 : 28,00 —26,00 M. — Roggenmehl ind. Sack, 0: 25,50 24.50 63,2 M. 
M. tranſ. bez., Regulirungspreis 7,25 M. t 


M., 0/1: 24.25—23,25 M., per Mat 24,20 bez., per Mai⸗Juni wer 05 
bez., oer Juni⸗Juli 23,80 bez.. ver Juli⸗Auguſt 23,25 bez., pr. Aug 


Berlin Mai. Die Eröffnung des heutigen Geſchäfts ſtand 
unter dem fe der Nachricht von der Ausgabe der ruſſiſchen 
150⸗Mill.⸗Rubel⸗Anleihe. Allerdings bildete dieſelbe zunächſt vorzugs⸗ 
weiſe den Gegenſtand der Unterhaltung; die Mittheilungen, welche 
telegraphiſch darüber vorlagen, erſcheinen unvollſtändig, da nicht einmal 
die Valuta ER angegeben ericheint. Doch herrſchte die teinung 
vor, es handl e ſich um eine Gold⸗Anleihe. Immerhin war der Ein⸗ 
druck ein günſtiger, inſofern Rußland ſich ſelbſt die Kraft zutraut, ohne 
Hilfe des Ce und fremder Finanzmächte feinen eldbedarf zu 
beſchaffen. Ruſſiſche Anleihen eem daher 4 pCt., Noten 1 M. 
mehr und 1. 40 Te lebhaft um. Der übrige Markt eröffnete 


er SE 150 Gd. per Auguſt⸗September —, per Septem⸗ 
ber ktober 136 Br. 
5 — 5 per 100 Klar. loko 26,50 Br ver Mai⸗Juni — 


ruhiger, doch trat auch in Kreditaktien und Diskonto-Kommandit⸗ 
Antheilen raſch eine ſteigende Bewegung ein; dagegen lagen die öſter⸗ 
reichiſchen al ſtill, und die deutſchen Eiſenbahn⸗Aktien | deren Grund anfangs matte Meldungen aus London, dann dé 0 
lagen zwar recht feſt, waren aber vernachläſſigt. Laurahütte und | von Falliſſements in Neu⸗Ruppin, bei dem die deutſche Bank be 0% 
Dortmunder Union litten anfangs unter dem Einfluſſe der niedrigeren ! fein ſollte, galten. Beſonders ermatteten Kreditaktien und E di 
Notirungen der Eiſenpreiſe in Glasgow. Im Allgemeinen vollzieht ſich] Bank. Die Betheiligung an jener Zahlungsſtockung ward in vw 
die Ultimo⸗Regulirung leicht; ob das Deckungsbedürfniß die feſte Hal⸗ EI — Per Ultimo notirte man: Franzoſen 476—6,50, Lom mol“ 
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Tage feſt, aber in. Die Haltung befeftigte fich bis in Die zm 
zweiten Stunde; dann trat eine zunehmende Abſchwächung Gericht 
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